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unter www.nationalgeographic.com/science/article/zero-waste-families-pla- 
stic-culture (abgerufen 22. 12. 20).

Abb. 16: Stadtführung KonsumGlobal: «Weihnachten ist auch Konsum». Aufnahme 
von Lara Gruhn, 19. 12. 2016.

Abb. 17: Stadtführung KonsumGlobal. Die Weltkarte als populäres Bildungsmaterial 
bei der Vermittlungsarbeit. Aufnahme von Lara Gruhn, 19. 12. 2016.

Abb. 18: «Projizierte Welten». Weltkarte und Globus als omnipräsente Denkfiguren 
bei der Vermittlung von ethischem Konsum. Screenshot von KonsumGlobal. Pro- 
jektbeschrieb Ziele, www.konsumglobal.ch/go/projekt, 9. 7. 2019.

Abb. 19: Vortrag Zero Waste im Alltag'. «Es geht vor allem um die Frage: Was ist mir 
wirklich wichtig?». Aufnahme von Lara Gruhn, 6. 3. 2018.

Abb. 20: Die Erschaffung eines Netzwerks. Aufkleber in der Hülle einer sogenann
ten Weitergabe-DVD des Vereins Filme für die Erde. Aufnahme von Lara Gruhn, 
Zürich, 8. 2. 2017.

http://www.nationalgeographic.com/science/article/zero-waste-families-pla-stic-culture
http://www.konsumglobal.ch/go/projekt

